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Die neuesten Angebote gibt’s in der alten Telefonzelles in der alten Telefonzelles in der alten T
Gesellt sich zum Wurstmobil bald noch ein Gemüsestand? – Planungen für buntes Burgfest an Pfingstsonntag laufen auf Hochtouren

Unterwegs
in Löwenstein

Von unserer Redakteurin
Kirsi-Fee Rexin

Stärkung Am Marktplatz in Löwen-
stein zieht es wie Hechtsuppe. Hel-
mut Keim stört das nicht. „Das ist
hier immer so“, winkt er ab. Längst
habe er sich daran gewöhnt, schalte
nur noch bei Minustemperaturen
die Heizung in dem fahrenden
Wurst- und Fleischmobil der Firma
Häfele aus Winnenden an. „Wegen
des Feiertags bin ich diese Woche
schon einen Tag früher da. Löwen-
stein will ich auf jeden Fall nicht aus-
lassen, denn das Angebot wird von
den Leuten hier wirklich sehr gut an-
genommen“, findet der 59-Jährige.
Als wäre es abgesprochen, eilen
auch schon zwei Kunden heran. „Ich
hätte gerne einen Kartoffelsalat und
ein Pärchen Weißwürste“, gibt Hil-
degard Dietel ihre Bestellung auf.

gekümmert, eine Drainage erstellt
und Efeu weggemacht.“

Wahlwunden Das Rathausteam ist
in den Tagen nach der Wahl etwas
ausgedünnt. „Einige Mitarbeiter
sind gerade ihre Wahlwunden le-

cken“, schmunzelt Isabel Röger vom
Bürgerbüro. „Wir haben es erstmals
mit einem digitalen System ge-
macht, und am Ende muss eine Zahl
herauskommen. Natürlich war jeder
angespannt, ob alles funktioniert.“

Prospekte Eveline Haaf, bei der
Stadt für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig, füllt in der alten Telefon-
zelle die Prospekte zu den Angebo-
ten in der Region auf. „Ich habe erst
neues Material reingesteckt, trotz-
dem ist schon wieder so viel leer.
Wahnsinn“, stellt die Rathausmitar-
beiterin verdutzt, aber erfreut fest.
Ein Angebot, für das die Planungen
seit Wochen auf Hochtouren laufen,
sei das Burgfest mit den Naturpark-
führern Schwäbisch-Fränkischer
Wald an Pfingstsonntag. „Es gibt ein
buntes Programm mit Kräuterwerk-
statt, Fotobox und Gottesdienst im
Grünen.“ Haaf hofft vor allem auf gu-
tes Wetter. „Im Freien ist die Atmo-
sphäre ja viel schöner als in einem
Zelt.“

Sie kommt jede Woche, wohnt ja
auch nur ein Haus entfernt. „Ich fin-
de das sehr praktisch“, sagt die 83-
Jährige. Das Mittagessen sei nun ge-
sichert. Es soll sie stärken für die Ar-
beit in den Weinbergen. „Dort muss
ich nachher die Weinruten einfä-
deln, die wachsen jetzt“, erklärt sie.
Otto Freyer deckt sich mit Kräuter-
und Rostbratwürsten ein. „Die En-
kel kommen zum Grillen“, erklärt
der Vorsitzende der Weingärtnerge-
nossenschaft Winzer vom Weins-
berger Tal. „Ab der kommenden
Woche soll ja auch noch ein Gemü-
sestand dazukommen“, berichtet
Verkäufer Helmut Keim. Dann seien
donnerstags das Wurst- und Fleisch-
mobil und der Gemüsestand auf
dem Platz vor der alten Kelter zu fin-
den.

Unter Druck „Durch die kurze Wo-
che und die Wahl sind wir gerade et-
was unter Druck“, berichtet der
städtische Bauhofleiter Michael von
Hanxleden. Auf zahlreichen Bau-

stellen arbeiten er und seine Mann-
schaft in diesen Tagen tatkräftig.
Manches ist auch schon fertig. Zum
Beispiel die Bushaltestelle an der
Bundesstraße 39. Sie hat ein neues
Fundament und eine neue Pflaste-
rung bekommen. Ebenso die Bus-

haltestelle Seemühle. „Eine Bank
fehlt allerdings noch“, erklärt Mi-
chael von Hanxleden. Hinter das
Bauvorhaben Kirchmauer könne
hingegen nun ein Haken gemacht
werden. „Das ist erledigt. Hier ha-
ben wir uns um die Hangsicherung

Kaufen gerne bei Helmut Keim (rechts) im Wurstmobil ein: Hil-
degard Dietel und Otto Freyer. Fotos: Kirsi-Fee Rexin

Umfunktioniert: In der alten Telefonzelle füllt Rathausmitar-
beiterin Eveline Haaf die Prospekte auf. Fotos: Kirsi-Fee Rexin

Abhängen im Wald
WÜSTENROT Waldwellness-Tag der Naturparkführer des Schwäbisch Fränkischen Waldes lockt über 500 Besucher zu den Wellingtonien

Von Gustav Döttling

Lachend schaukeln Petra Her-
bold-Stein aus Bretzfeld-Ged-
delsbach und Tanja Görke

aus Bretzfeld-Scheppach in einer
Naturhängematte aus Holz. „Es ist
einfach jedes Jahr eine schöne Ver-
anstaltung“, sagt Tanja Görke. „Hier
kann man immer bei einem ab-
wechslungsreichen Programm die
Natur genießen“, meint Markus
Görke und sieht den Frauen beim
Schaukeln zu. Den Vatertag nutzen
viele Familien und Wandergruppen
aus der ganzen Region und weit da-
rüber hinaus, um beim zweiten Na-
turerlebniscamp des Jahres bei den
Wüstenroter Wellingtonien Wald-

wellness zu erleben. An zwölf Statio-
nen verwöhnen Naturparkführer,
Yogalehrer, Lehrer der Georg-
Kropp-Gemeinschaftsschule, Mu-
siktherapeuten, Instrumentenbauer
und Forstmitarbeiter die Besucher.

Blätter und Zapfen „Abhängen im
Wald“ können Kinder und Erwach-
sene am Rand des Waldspielplatzes
in den Hängestühlen und Hänge-
matten, die Naturparkführer Klaus
Pfeffer an Bäumen aufgehängt hat.
Während die Kinder schaukeln, ent-
spannen die Eltern im Sonnen-
schein in den Klappliegestühlen des
Tourismusvereins Weinsberger Tal.
Die stehen auf der Wiese im Halb-
kreis und sind alle belegt. „Das ist

für uns ein genialer Einstieg“, sagt
Joachim Kühner aus Oberstenfeld.
Er macht mit seiner Frau bei Forst-
wirt Timo Ehle die Koordinierungs-
übungen beim Ausgleichstraining
für Forstmitarbeiter mit. Nur einige
Meter weiter probiert Jacqueline
aus Möglingen mit Mann und Kind
den Barfußpfad von Naturparkfüh-
rer Walter Hieber aus. Angenehm
seien Blätter, unangenehm die Zap-
fen von Nadelbäumen. „Mir haben
besonders die Kräutersalbe und das

Duftsäckchen machen gefallen“, er-
zählt ihre Tochter Lara (8). „Ich
habe nur die ersten fünf Meter Bar-
fußpfad angelegt“, berichtet Walter
Hieber. Schnell ist der Pfad durch
die Mitarbeit der Besucher auf
50 Meter Länge angewachsen.

Bei Ronald Waldbüßers Musik-
werkstatt „Klingende Hölzer“ lässt
der tiefe Bass-Ton von Waldbüßers
Digeridoo die Luft vibrieren. Faszi-
niert lauscht Amika (7) dem
Schwirrholz, das sie an einer Leine

in der Luft kreisen lässt. Ganz ent-
spannt geht es bei Naturparkführe-
rin Michaela Genthner zu: Zu sanf-
ten Harfenklängen, Geschichten
und den entspannenden Tönen von
Klangschalen massieren sich auf
Gymnastikmatten Eltern und Kin-
der mit Massagebällen. Auch die In-
strumente können Kinder und Er-
wachsene ausprobieren.

Viel Betrieb herrscht bei den Na-
turparkführerinnen Sabine Rücker,
im Jahr 2008 Mitbegründerin der

Wüstenroter Naturerlebniscamps,
und Gisela Weigle. Mit einem karier-
ten Stofftüchlein, Watte und Duft-Öl
bastelt sich Franziska (4) ein Säck-
chen mit Lavendelduft. Bei Gisela
Weigle wird kräftig gerührt. Die
Warteschlange ist lang.

Für Herz und Seele Auf vier Blech-
dosenstövchen erhitzen Kinder eine
Mischung aus Bienenwachs, Shea-
Butter und je nach Wunsch Ölauszü-
gen von Spitzwegerich, Gänseblüm-
chen oder Gundermann. „Meine
Kinder und ich sind ganz begeis-
tert“, sagt Stephanie Reifert aus
Höpfigheim. Besonders die Harfe
von Michaela Genthner habe ihre
Tochter Amalia inspiriert. „Die Leu-
te sind heute alle so entspannt“, sagt
Sabine Rücker und sieht zu der
Wald-Yoga-Gruppe von Nadine Leit-
ner und Markus Domay. „Man kann
zwar keine Melodien, aber meditati-
ve Tonfolgen spielen“, erklärt Clau-
dia Roth ihre Steel-Drum und spielt
Klänge für Herz und Seele.

„Die Leute sind heute
alle so entspannt.“

Sabine Rücker

Beim Waldwellnesstag des Wüstenroter Naturerlebniscamps bei den Wellingtonien ist der Barfußpfad aus Naturmaterialien von
Naturparkführer Walter Hieber (links) bei Jung und Alt beliebt. Foto: Gustav Döttling

Förderung
Für die Veranstaltung ihrer jährlich
vier Naturerlebniscamps hat die Ge-
meinde Wüstenrot 20 000 Euro in
ihrem Haushalt eingestellt. Der Na-
turpark Schwäbisch Fränkischer
Wald fördert diese Projekte, die sei-
ne Naturparkführer gemeinsam mit
der Forstverwaltung und der Kom-
mune organisieren, mit Mitteln des
Landes Baden-Württemberg, der
Glücksspirale und der Europäischen
Union. Die Kommune erhält 60 Pro-
zent der förderfähigen Kosten, dies
entspricht 2019 einem Förderbetrag
von 13 000 Euro. dö

Burg Lichtenberg
entdecken

OBERSTENFELD Eine Führung durch
die um 1200 erbaute Burg Lichten-
berg in Oberstenfeld, bei der die Ka-
pelle, der Turm sowie der Saal ge-
zeigt werden, findet an diesem
Sonntag, 2. Juni, ab 14 Uhr statt. Der
Treffpunkt ist am Eingangstor der
Burg.

Die Führung dauert etwa zwei
Stunden. Im Anschluss kann man
sich noch im Innenhof aufhalten und
den Tag in romantischer Umgebung
ausklingen lassen. Es gibt eine Klei-
nigkeit zu essen und ein Getränk.

Die Teilnahme an der Führung
kostet zehn Euro (inklusive Getränk
und Verzehr), ermäßigt für Kinder:
zwei Euro. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, ist eine Anmeldung bei
der Tourismusgemeinschaft unter
der Telefonnummer 07144 102375
erforderlich. red

Lokaltermine

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 oder Fax 07131 615-373
oder per E-Mail redsekretariat@stimme.de

OBERSULM-ESCHENAU
Wehrwiesen. 10.00 Fest-GD, anschließend
Gartenfest. Ev. Kirchengemeinde/Musik-
verein

OBERSULM-WEILER
Schul- und Spielzeugmuseum, Heilbron-
ner Straße. 14.00-17.00 Geöffnet

UNTERGRUPPENBACH
Burg Stettenfels, Stettenfels 4. 15.00
Burgführung mit Herrn Eisenmann

WEINSBERG
Wanderheim, Kirschenallee. 14.00 Kaffee
und Kuchen im Albvereinshaus

WEINSBERG-GRANTSCHEN
Weinhäusle auf dem Wildenberg. 13.00-
18.00 Weinausschank geöffnet

WEINSBERG-WIMMENTAL
Feuerwehrmagazin, Raiffeisenstraße.
11.00 Feuerwehr-Hocketse

WÜSTENROT
Bauspar-Museum, Haller Straße 3. 14.00-
17.00 Geöffnet

Geburtstage
Abstatt Samstag: Annette Jacob (70)
Eberstadt Sonntag: Heide Vogt (70)
Flein Sonntag: Manfred Schüller (80)
Obersulm Sonntag: Dr. Knut Ritterhoff
(80), Affaltrach. Renate Blumberg (80),
Willsbach
Wüstenrot Sonntag: Gerhard Gogel (75)

VandalenVandalenV
im Kühlwagen

ABSTATT Eine sinnlose Zerstörungs-
wut haben Unbekannte in der Nacht
zum Vatertag in Abstatt an den Tag
gelegt. Die Täter waren laut Polizei
am Bürgerpark Abstatt unterwegs,
wo die Sportler der SG Schozach-
Bottwartal bereits für die Vatertags-
hocketse aufgebaut hatten. Dort
versuchten die Vandalen, mit einer
Eisenstange einen Kühlwagen auf-
zubrechen. An einer Holzhütte
drehten sie Schrauben heraus, öff-
neten die Tür und nahmen sie aus
dem Inneren des Wagens mehrere
Gegenstände mit, die sie gleich da-
rauf im Freien wieder wegwarfen.
An einem Bierrondell beschädigten
sie außerdem drei Metallringe.

Hinweise auf die Täter gehen an
den Polizeiposten Ilsfeld unter Tele-
fon 07062 915550. red

Tauferinnerung
Ein Kleine-Leute-Gottesdienst wird
am Sonntag, 2. Juni, 11.15 Uhr, in der
evangelischen Johanneskirche
Weinsberg gefeiert. Es ist ein Tau-
ferinnerungsgottesdienst, daher
gerne die Taufkerze mitbringen.

Weinsberg

Kostenlose Parkplätze in Talheim!
Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn 07131 1509530  

07131 15090  
Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  
Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  

www.facebook.com/GROSSheilbronnf
@gross-reisen.de) Zwischenverkauf von

Angeboten & Druckfehler 
bleiben vorbehalten!

www.gross-reisen.de Michaela Düll
empfiehlt:

TAGESFAHRTEN IN DEN PFINGSTFERIEN!
Bodensee-Schiff & Mainau (8.6., 12.6. u.a.)  58,- (32,-)
Meersburg (8.6., 12.6., 18.6., 6.7., 31.7. u.a.)  32,- (10,-)
Friedrichshafen (8.6., 12.6., 18.6., 6.7. u.a.)  35,- (10,-)
Straßburg (8.6., 13.6., 20.6. kein Feiertag, 20.7.kein Feiertag, 20.7.)  27,- (10,-)
Colmar (8.6., 13.6., 20.6. kein Feiertag, 20.7.kein Feiertag, 20.7.)  38,- (10,-)
Ritterturnier Burg Katzenstein (9.6. einmaligeinmalig) 58,- (28,-)
Burg Hohenzollern & Gestüt Marbach (12.6.)  68,- (38,-)
München (12.6., 22.6., 6.7., 31.7., 22.8. u.a.)  32,- (10,-)
Legoland mit Eintritt (12.6., 22.6., 6.7. u.a.) ab 44,- (30,-)
Südschwarzwald Panorama (12.6., 27.7. u.a.)  35,- (10,-)
Freiburg (12.6., 27.7., 8.8., 28.8., 7.9., 5.10.)  30,- (10,-)
Schatzkästlein Nürnberg (12.6., 29.6. u.a.)  28,- (10,-)
Pforzheim Gasometer & Schmuck (13.6., 5.9.)  78,- (48,-)
Barockstadt Fulda mit Führung (13.6. u.a.)  38,- (15,-)
Trier (13.6., 20.6., 7.8., 29.8., 14.9. u.a.)  30,- (10,-)
Luxemburg (13.6., 20.6., 7.8., 29.8. u.a.)  37,- (10,-)
Zürich - ca. 6 Std. Aufenthalt (13.6., 20.6. u.a.)  37,- (10,-)
Schaffhausen - Gel. Rheinfall (13.6., 20.6. u.a.) 34,- (10,-)
Wiesbaden (15.6., 20.7., 28.8., 14.9., 10.10.)  32,- (10,-)
Mainz (15.6., 20.7., 28.8., 14.9., 10.10.)  32,- (10,-)
EUROPA PARK in Rust (19.6., 1.8. u.a.)  65,- (56,-)
Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!

11.06. 11 Tg.11 Tg. Irland & Nordirland  ab 1898,-
12.06. 5 Tg.5 Tg. Norderney - Langeoog, Spiekeroog   688,-
12.06. 12 Tg.12 Tg. Traumreise zum Nordkap  ab 2898,-
13.06. 4 Tg.4 Tg. Hamburg    548,-
17.06. 4 Tg.4 Tg. Wien von seinen schönsten Seiten   468,-
20.06. 4 Tg.4 Tg. Prag - Gel. Schifffahrt & Karlstein  ab 348,-
23.06. 8 Tg.8 Tg. Südengland & Cornwall   1598,-
28.06. 3 Tg.3 Tg. Malerischer Harz - Maritim Hotel   448,-
28.06. 5 Tg.5 Tg. Lavendelblüte in der Provence   758,-
05.07. 4 Tg.4 Tg. Verona - Gel. 3 OpernvorstellungenGel. 3 Opernvorstellungen  ab 498,-
07.07. 8 Tg.8 Tg. Masuren - Stettin - Danzig - PosenStettin - Danzig - Posen   1298,-
09.07. 4 Tg.4 Tg. 100 Jahre Bauhaus - Weimar 598,-
11.07.11.07.11.07.* Große Schweden-Rundreise 1698,-

   FRÜHSOMMER ERLEBNISREISEN

ganz

Petra / Jordanien

       8 Tage JORDANIEN
Noch wenige Plätze bis 6.6.2019 frei!
Entdecken Sie mit mir berühmte 
Stätten der Antike wie Petra, die 
Wüstenschlösser, den Berg Nebo, das 
Wadi Rum, Aqaba, das Tote Meer und vieles mehr.
Inklusive TAXI-SERVICE (bis 20km), Flughafentransfers, 
Flügen, 7x Ü/HP in 4*-Hotels, 

 (bis 20km), Flughafentransfers, 
Flügen, 7x Ü/HP in 4*-Hotels, 

 (bis 20km), Flughafentransfers, 

1x Mittagessen bei einer Dru-
senfamilie, allen Ausflügen & 
Besichtigungen lt. Programm, 
örtliche Reiseleitung, GROSS-
Reisebegleitung Andreas 
Kühner (vorgesehen)
Termin:Termin:

AAnddrreererrer as KKüüKüK hhnner
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